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Ankündigung .
Auf das mit dem 1 . Okt . beginnende neue Vierteljahr werden , wie bisher , bei allen Postämtern Bestellungen auf unser Blatt angenommen , und die
Abonnenten hiermit höflichst ersucht , solche frühzeitig zu machen , um etwaiger durch Nachbestellung veranlaßter mangelhafter Nachlieferung vorzubeu -

In Karlsruhe selbst kann der Eintritt jeden Tag stattfinden .
- ^ES wird auch ferner unser emsiges und stetes Bestreben seyn , das Wichtigste der Tagesgeschichte schnell und faßlich wrederzugeben ; vorzüglich werden

der Rubrik „ Baden " und den vaterländischen Interessen unsere besondere Sorgfalt auch fürder widmen und ebenso fortfahren , in dem Unterhaltungöblatt
interessante Originalaufsätze zu bringen .

.Plangemäße Beiträge , für das letztere sowohl , als für den politischen Theil deS Blattes , sind uns stets willkommen und werden nach Umstanden angemes -
sen honorirt . Dagegen müssen wir unfrankirre und anonyme Einsendungen , wie offenbar tendenzwidrige Mittheilungen zurückweisen .

Die Besorgung von Einrückungen und Abonnementsbestellungen für ganz Frankreich hat Hr . A l eran d er in St ra ß b urg , Brandgaffe Nr . 10 ,
übernommen .

^ ^Kontor der Karlsruher Zeitung .
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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 13 . Sept . Hiesige Blätter zeigen amtlich an : Se .

M . der König haben allergnädigst geruht , dem wirklichen geheimen Rath und
Direktor im Finanzministerium vr . Beuth die nachgesuchte Entlassung auS sei¬
nem Amte in Gnaden zu bewilligen , und demselben als Zeichen der Anerken¬
nung seiner vieljährigen und umfassenden Verdienste den rothen Adlerorden 1 .
Klaffe mit Eichenlaub zu ertheilen , auch zu bestimmen , daß derselbe in der ihm
aus besonderem Vertrauen übertragenen Stellung als Mitglied des StaatS -
rathS verbleiben und der Abthcilung des Finanzministeriums für Handel , Ge¬
werbe und daS Bauwesen als Ehrenmitglied ferner angehören soll ; sowie den
geheimen Obersinanzrath Avolph von Pommer -Esche II . zum wirklichen gehei¬men Oberfinanzrath und Direktor der Abtheilung für Handel , Gewerbe und
Bauwesen im Finanzministerium zu befördern .

Swinemünde , 9 . Sept . Gestern Morgen ist die „ Jshora " mit den aufdem „ Bogatyr " angekommenen , zum Hofstaat und Gefolge Ihrer Majestät der
Kaiserin von Rußland gehörigen Personen nach Stettin abgcgangcn ; sie wird
in einigen Tagen zurückerwartet und dann mit dem „Bogatyr " nach Kronstadt
zurückkehren . Heute ist die Besichtigung dieser letzteren , auf 36 Kanonen ge¬
bohrten , großen russischen Dampffregatte gestaltet . Die „ Kamtschatka " ist, wie
anderweitig schon gemeldet worden , nach dem Mittelmeere gesegelt , um in
Italien zur Verfügung Ihrer Maj . der Kaiserin von Rußland zu bleiben . Die
Anwesenheit der russischen Schiffe hat mehrere Kaufleute auS Berlin veranlaßt ,
mit ihren Maaren hierher zu kommen ; Letztere sind an verschiedenen Orten
am Bollwerk den zwar kauflustigen , aber bei dem Kauf sehr vorsichtigen und
genauen Russen zur Schau auSgelegt . WaS daS neue eiserne Dampfboot ,
„ der preußische Abler " , betrifft , so hat dasselbe nicht , wie irrthümlich berichtet
worden , die letzte Fahrt von Kopenhagen bis hier in 30 Stunden 35 Minu¬
ten , sondern in 13 Stunden 25 Minuten zurückgelegt . Unsere Regierung
wird dessen ungeachtet , wie wir hören , dieö Schiff als Postdampfschiff nicht
übernehmen , sondern dasselbe nach England zurückschicken . Denn einmal ha¬
ben die Erbauer dem mit ihnen abgeschlossenen Vertrage in mehrfacher Hin¬
sicht nicht vollständig genügt , so daß das Schiff z . B . lange nicht das ver¬
tragsmäßig festgesetzte Quantum Güter einnehmen kann , und dann ist eS auch
nicht so gebaut , um mit Kanonen vom schwersten Kaliber zweckmäßig bewaff¬
net werden und diese auch im Nothfalle gehörig gebrauchen zu können . Zu
wünschen bleibt nur , daß unsere Regierung sich durch diesen ersten , ihren Ab¬
sichten nicht ganz entsprechend ausgefallenen Versuch von ihrem Vorhaben zur
Bildung einer tüchtigen Dampsmarine nicht zurückschrecken lassen möge . Wir
hoffen dies um so mehr , da , wie eS heißt , der Hafen von Swinemünde befe¬
stigt und im künftigen Jahre damit der Anfang gemacht werden soll. Wer
den ganz offenen Hafen von Swinemünde , in welchen Kriegsschiffe von so be¬
deutender Größe ^ wie der „Bogatyr "

, ungehindert einlausen können , a »S eige¬
ner Anschauung kennt , wird einsehen , daß diese Maßregel dringend nothwendig
ist, auch wenn Preußen ohne Kriegsflotte bliebe . — Die Badezeit naht sich
ihrem Ende , obwohl das Wetter noch immer sehr günstig ist und die Sec -
wärme in der Regel 10 Grad erreicht . Im Laufe dieser Woche reist der
größte Theil der noch anwesenden Badgäste ab . Die Zahl derselben betrugin diesem Sommer mehr als 1400 und der Fremden mehr als 3000 . ( B . N . )BreSlau , 5 . Sept . Vorige Woche sind auf einmal drei Konzessionen hier

* Die Nede des Herrn v . Florencourt .
( Schluß .)

„ Ich rede nur von den Herren Geistlichen , welche den Glauben an Wunder
und an die übernatürliche Person Christi , den Glaube » an Erbsünde und Versöh¬
nung im Sinne der symbolischen Bücher aufgegeben haben . Daß diese um kein3vla anverg handeln können , wenn sie die lange gewohnte Lüge aufgeben , wenn sienicht ferner falsch Zeugniß reden wollen , das , meine Herren , wird und kann mirNiemand bestreiten . .

„Und diese Reformen , mit denen Sir nicht länger warten dürfen , wenn sie nicht
langer Lugner seyn sollen , von denen der nächste Sonntag schon Zeuge seyn muß ,wenn eS Ihnen wirklich Ernst ist , diese denken Sie wirklich in der alten Kirche
durchzusttztn ? Ihr wenig geschärfter WahrheitSflnn hat sich dieselben vielleicht noch" >cht in dieser Ausdehnung auSgemalt , sonst begreife ich wenigsten - nicht , wie Sie
Ki

*
»

" ^ ie Möglichkeit haben denken können , einen so plötzlichen Umsturz in einerrche zu bewirken , die noch immer treue und wahre Anhänger genug ihr eigen
für '-

*
« Wege gütlicher Ueberzeugung werden Sie diese Anhänger gewiß

r lll
*"

> gewinnen können , solche träumerische Hoffnungen werden Sie sich
d s

^
tt

" ^ würde Ihnen also nicht - übrig bleiben , als die Anhängermit Gewalt auS ihrer eigenen Kirche zu entfernen . Ist da -
Herren , bedenken Sie wohl , was Sie thun ! Bedenken Sie ,

an
'

^ Diener dieser Kirche geworden sind ? Durch Lüge und Ver -
S ' worden , durch tägliche Lüge und Verstellung haben Sie sich -°

^ ? ^ haben sich darin eingeschlichen durch falsche- Zeugniß ,und )etz , da Sie die Stärkeren zu seyn glauben , wollen Sie die alte Sünde der

angekommen , die eine , durch welche die Herausgabe einer „ Handelszeitung "
,eine andere , durch welche daS Erscheinen einer „Eisenbahnzeitung " , und endlich

eine dritte , durch welche die Herausgabe einer dritten „ politischen Zeitung "
gestattet wird . Wie man hört , ist ein Frhr . v . Strachwitz der Inhaber der
letzteren Konzession ; derselbe wird aber daS Unternehmen nicht aus seine Ko¬
sten allein in ' S Werk setzen , sondern mit ihm ist der reiche römisch - katholische
Adel zusammengetreten und hat zur Gründung der neuen Zeitung vorläufig
ein Kapital von 40,000 Thlrn . zusammengeschoffen . ( W . Z .)

Bayern . München , 9 . Sept . Der König soll in Aschaffenburg bald
nach seiner Ankunft mehrere Begnadigungsgesuche solcher junger Männer er¬
halten haben , die seit dem Jahre 1833 in ' S Ausland flüchtig geworden sind ,und sich theitS in Frankreich , theilS in der Schweiz aufgehalten haben . Es
wird zugefügt , der König habe die Gesuche genehmigt . — Man sagt sich in
engeren Kreisen , von Rom auS würden die katholischen Regierungen in
Deutschland nicht nur , sondern auch die protestantischen , immer dringender an¬
gegangen , jeder Vermehrung der deutsch -katholischen Gemeinden kräftig vorzu¬
beugen . Damit beruhigen sich dem Anscheine nach auch Diejenigen , denen eS
ein Rälhsel war , warum von Seiten deS päpstlichen Stuhls « ine lautlose Stille
über daS '

Ganze beobachtet wurde , während doch die Kapitel von Breslau und
Posen in den bekannten einzelnen Fällen bis zu Bann und Erkommunikation ge¬hen mochten . Wird Rom erst sprechen , wenn «S die Vergewisserung erhalten ,daß es von weltlicher Seite keine Hindernisse zu gewärtigen hat ? So
scheint eS fast . (D . A. Z .)

Freie Städte . Hamburg,11 . Sept . Gestern Abend hat der Königvon Dänemark und Herzog von Schleswig -Holstein und Lauenburg daS hiesigeerste Theater besucht . Bei seiner Durchfahrt durch die Stadt wurde er empfan¬gen , wie eS dem Gaste der Republik gebührt . Der Direktor Cornet hatte zurFeier deS Tages die Operette „ Stradella " angesctzr und daS Haus festlich be¬leuchten lassen . Bei der Rückkehr aus der Oper fand der König alle Straßendurch die er im geschloffenen Wagen passtrte , reichlich beleuchtet .
'

Königreich Sachsen . Leipzig . Die „Mannh . Abendztg . « enthältfolgende neue Erklärung vom Wachtkommando der leipziger Kommunalgarde( Unterzeichnet von 1 Hauptmann , 3 Zugführern , 4 Rottenmeistern und 37Gardisten ) . Die „ Allg . Ztg ." theilt am I . Sept . eine Erzählung deS leipzigerVorfalls aus der Feder eine ManneS mit , der sich den Anschein gibt , als habeer vorerst alle Einzelnheiten desselben sorgfältig geprüft und verglichen , unddarnach alsdann sein Urtheil festgestellt . Da aber sein ganzer Bericht vomAnfang bis zu Ende nichts ist, als Sophistik , Lüge und Verläumdung so fin¬det er sich in der Nothwendigkeit , die Zeugenaussagen deS Wachtkommando -der Kommunalgarde zu verdächtigen , ihr oberflächliche Wahrnehmungen Schuldzu geben , von einer optischen Täuschung zu sprechen und mit glatten Worten einenSchatten auf ihre Wahrhaftigkeit zu werfen . Die Unterzeichneten Kommunal -gardisten befinden sich daher in der Nothwendigkeit , zu ihrer Ehrenrettung inden Augen Deutschlands , nicht vor der Stadt Leipzig — denn unsere ganzeStadt kennt den wahren Hergang — die Umstände alle hervorzuheben , welchediesen verläumderrschen Berichterstatter , so weit eS sie angeht , in wahrem Lichteerscheinen lassen . Wir machen zu allererst gegen die Verdächtigung der ae -
sammten Kommunalgarde Leipzigs bemerklich , daß gerade die KommunalqardeeS war , welche , nachdem durch die Maßregeln des Militärs die Wuth de»Volkes hervorgerusen worden war , ein Zusammenstoßendes letzten mit dem ersten

Lüge mit der neuen Sünde der Unterdrückung vertauschen ? Meine Herren , ichmag über diesen Punkt nicht mit Ihnen strtiien ; wer nicht so viel RechtSsinn besitzt,daß er auf den ersten Blick da - Niederträchtige eines solchen Versuche - einsieht, derist überhaupt alle - RechtsinnS baar unv ledig . DaS Blut dringt einem zum Herzen,und empört sich in meinen Adern , wenn ich daran denke, wie vor meinen Augen einsolches Attentat gelingen könnte , ich würde an der Gegenwart , ich würde an meinemVolke verzweifeln . Ja , ich verschmähe es , mit Ihnen hierüber zu streiten, wie icheS verschmähen würde , mit dem Betrüger über das Unsittliche seiner HandlungsweiseAnsichten und Ideen zu wechseln . Aber ich rufe Ihnen die Worte jenes französi¬schen Abgeordneten zu, die er bei einer ähnlichen Gelegenheit auSsprach : „Ihr wollt
frei seyn, und versteht nicht einmal gerecht zu seyn. "

„ Die wahre kirchliche Freiheit ist die Sektenfreiheit ; diese wurde unter dem
verstorbenen König von Preußen uns genommen ; mit Bajonetten wurden sie in einund dieselbe Kirche zusammengetrieben . Sie ist wieder hergesiellt . Der einzigegroße Sieg , den die Freiheit in Preußen kürzlich gewonnen hat , ist die wieder er¬
rungene Sektenfreiheit . Meine Herren , benützen Sie diese Freiheit , bilden Sie eineneue Sekte , wenn Sie Kraft und inner, » Beruf in sich fühlen . Und wenn nicht,so legen Sie lieber Ihre Aeuiter nieder und entsagen Sie der traurigen Wahl , ent¬weder Lügner oder Unterdrücker zu seyn . Legen Sie nicht ferner falsch Zeugnißab , aber begehren Sie auch nicht Ihre - Nächsten Haus ! "

Um ein Kleines wäre der Redner „unter den ehrwürdigen Händen deS Vater -
Jahn zur Ehre deS MärtyrerthumS " gelangt . Der sanftmüthige Uhlich hat zu den
Chören hinaufgefragt : „ soll ich antworten ? " — „Ja , mit Knitteln, " schallte die
lichtfreundliche Antwort hernieder . — DaS find in der That schlagende Gründe !

'
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hinderte , erinnern ferner , daß von den Behörden der Komuuwalgarde Leipzigswiederholt das rühmlichste Zeugniß eifriger und treuer Pflichterfüllung ertheiltworden ist , und versichern endlich , daß wir allesammmt vollkommen gesundeAugen und Ohren haben , um richtig wahrzunehmen , waS sich ereignet . Wenndaher 1 ) jener Berichterstatter gegen unser Zeugniß erklärt , daß wir die eine
Hälfte deS RoßplatzeS zu übersehen nicht im Stande gewesen seyen , so gebenwir näher an , daß wir im schrägen Marsch über den Roßplatz gerückt sind , u .mithin ihn schräg in der größten Breite durchschnitten , u . daß auch die FinsternißkeineswegeS so groß war , wie er behauptet : denn eS brannten alle GaSlater -

§>en der Promenade ; es war also daS Volk und der Platz an der Promenadebeleuchtet , und nur der niedriger liegende Strich vor dem Hotel de Prusse , wowir uns aufstellten , war etwas dunkler . Dennoch haben Leute von der Pro¬menade aus unsere Stellung an unseren Federbüschen erkannt . So hell wares freilich nicht , daß das Volk die Seitens der Schützen mit militärischer Ge¬
schwindigkeit im Dunkeln vollzogene » erste faktische Drohung ", das „Fertigma¬chen "

, hätte bemerken können . Die Barriere der Promenade ist vom Hotel dePrusse ungefähr 150 Ellen entfernt . Wenn 2 ) der Berichterstatter erzählt , dieVolkshaufcn hätten so stark herangedrängt , daß die Truppe » rückwärts einenHacken hätten bilden müssen , so ist daS Erster « ganz bestimmt eine Lüge . AISwir den Platz überschritten , war er menschenleer . Ein paar einzelne Leutemögen vielleicht seitwärts ruhig ihres WegeS gegangen seyn . Ungefähr fünfMinuten nach unserer Aufstellung fielen fast gleichzeitig die beiden Salven .Von herandrängenden Menschen haben wir nichts bemerkt . Wer unserenAugen nicht trauen will , wird doch dem Erfolg des Schießens glauben müssen .Hätte wirklich daS Volk auf den linken Flügel der Schützen eingedrängt , sohätte ja hernach der Roßplatz mit Leichen bedeckt seyn müssen . Es ist aber be¬kannt , daß auf dem Roßplatz nur ein Mensch in seinem Blute lag — unddieser eine Mensch war ein Polizeidiener . ( Schluß folgt . )Leipzig , 11 . Sept . Mehrere Blätter schreiben , man habe aus Leipzig zweiSchriftsteller auSgewiescn , die mit preußische » Pässen versehen gewesen seyen ,und wird zugleich angedeutet , daß dies eine Folge neuer Maßregeln sey. DaSWahre an der Sache ist , daß allerdings zwei Schriftstellern der längere Auf¬enthalt hier versagt worden , dies geschah aber , weil sie nur längst abgclaufene ,daher ungültige Pässe hatten . Dem Einen , der auS Königsberg war , hatteman schon seit mehreren Monaten zur Bedingung der ferneren Aufenthalts¬gestattung die Beibringnug eines neuen Passes gemacht , und erst als drei vonNeuem gestattete Fristen abgelaufen waren , ersolgte die Ausweisung . Siehängt also mit neuen Maßregeln gar nicht zusammen , und eS kommt dazu , daßdieser Herr auf eine grobe Weise u . in hohem Grade öffentliches Aufsehen erre¬gender Trunkenheit gegen untere Polizeibeamte sich vergangen hatte . Der Andereerhielt zwar das Gebot , sich zu entfernen , und Verweigerung der erbetenen
Aufenthaltökarte . Diese wurde ihm aber gegeben , als er Tags darauf einenneuen Paß vorzcigte . ( Magdb . Z . )Leipzig , 11 . Sept . Zn der gestrigen öffentlichen Sitzung der Stadtver¬ordneten wurde die Antwort deS Prinzen Johann auf die Adresse dieser Kör¬perschaft vom 4 . d. ( sh . Nr . 2 -19 ) vorgelesen , welche lautet : „ An die Stadtver¬ordneten zu Leipzig . Die Gesinnungen , welche die Stadtverordneten zu Leip¬zig in ihrem Schreiben vom 2 . Sept . an den Tag gelegt haben , gereichen mir

zu wahrer Freude und Beruhigung , und befestigen mich in der Ueberzeugung ,die ich stets gehegt habe , daß der Kern der Bürgerschaft Leipzigs dem verübten
Frevel nicht nur fremd geblieben ist , sondern ihn auch von Herzen verabscheut .Mein Herz und meine Thatkraft sollen auch ferner , wie bisher , unverrückt dem
unzertrennlichen Wohle des Königs und Vaterlandes und aller seiner Theile
gewidmet bleiben , in der sichern Hoffnung , daß alle Gutgesinnten sich unterden gegenwärtigen Umständen um so fester um den Thron ihres angestammten
Fürstenhauses schaaren werden . Pillnitz , den 5 . Sept . 1845 . Johann , Her¬zog zu Sachsen . " Sodann wurde eine von dem Rath und den Stadtverord¬neten von Plauen an den Rath und die Stadtverordneten zu Leipzig gerichteteAdresse in Bezug auf die Ereignisse vom 12 . August verlesen .

Dresden , 12 . September . In der heute stattgefundenen zweiten vor¬
bereitenden Sitzung der zweiten Kammer trat der Abgeordnete Braun ein ,berichtete , daß er den Eid als Präsident in die Hände Sr . Majestät deS Kö¬
nigs abgelegt habe , und verpflichtete seinerseits den Vizepräsidenten und die
bei frühen » Landtagen anwesenden Abgeordneten durch Handschlag auf deu in
der Verfassungsurkunde vorgeschriebenen Eid , den die neu eingetretenen Abge¬ordneten leisteten . Der Abg . Tobt zeigte dann im Namen der außerordentli¬
chen Abordnung zur Begutachtung der provisorischen LandtagSordnuug an , daß
diese die Wahl von vier Sekretären , statt der bis jetzt üblichen zwei , zur vor¬
läufigen Annahme empfehle , womit sich die Kammer einverstanden erklärte
und zur Abstimmung für die Wahl derselben überging . Bei der ersten Abstim¬
mung erhielt der Abg . Hensel auS Kamen ; von 71 Anwesenden die absoluteMehrheit von -16 Stimme » ; die zweite Abstimmung ergab 55 Stimmen fürden Abg . Tzschucke , die dritte 48 Stimmen für den Abg . Kasten und die vierte
ebenfalls 48 Stimmen für den Abg . Scheibner . Für die erste Kammer hat der

König den RegierungSrath v . Carlowitz zum Präsidenten und Frhrn . v . Frie¬sen zum Vizepräsidenten ernannt . Die für die Stelle deS Vizepräsidenten vor¬geschlagenen Kandidaten waren Frhr . v . Friesen , Bürgermeister Hübler undFrhr . v . Welck , von denen der Erste bei 33 Anwesenden 17 , der Zweite bei34 Anwesenden 19 und der Dritte 20 Stimmen erhielt . Mit 31 Stimmenvon 32 Anwesenden wurde Frhr . v . Biedermann zum ersten und Bürgermei¬ster Ritterstädt zum zweiten Sekretär gewählt .
Sachsen - Weimar . Weimar , 12 .

'
Sept . Auf Ansuchen der k. k.österreichischen Regierung wurde durch das großh . Ministerium dem seit eini¬gen Monaten in Jena lebenden 0r . Franz Schuselka angezeigt , daß er diegroßherz . Lande unverweilt zu verlassen und sich nach Oesterreich zurückzube¬geben habe , um - über seine neuesten Schriften : „Der Jesuitenkrieg gegenOesterreich und Deutschland " und „ Mittelmeer , Ost - und Nordsee " Rechen¬schaft zu geben . Die genannten Schriften sollen nicht nur der österreichischenRegierung mißfällig gewesen seyn , sondern auch von Seilen Roms und Ruß¬lands Beschwerden veranlaßt haben . ( D . A . Z .)Weimar , 12 . Sept . Vorgestern erfolgte hier die Ankunft der Königinder Niederlande . Ihre Majestät begab sich am folgenden Tage sogleich nachdem erbgroßherzoglichen Schloß Ettersburg , wo sie im Kreise der geliebten Kin¬der einige Wochen verweilen wird . Auch erwartet man zu Ende dieses Mo -nats den König der Niederlande . ( F . I .)

Belgien .
Antwerpen , 12 . Sept . Heute kam daS engl . Dampfschiff „ Soho " mit 41Säcken Kartoffeln von ausgezeichneter Güte von London hier an . Dies ist dieerste Einfuhr von dieser Frucht , welche aus England in unser Land staltfindel .Drei mit Weizen beladene Schiffe trafen ebenfalls heute hier ein .

Frankreich .
Paris , 8 . Sept . Der letzte allgemeine Bericht über die Kriminaljustizin Frankreich liefert den traurigen Beweis , daß die Zahl der Selbstmordejedes Jahr zunimmt . Im Jahre 1843 gab cs deren 154 mehr als im Jahre1842 , 206 mehr als im Jahre 1841 , und 268 mehr als im Jahre 1840 .Der ministerielle Bericht , der bis zum Jahre 1843 einschließlich geht , enthältEinzelheiten , die der Aufmerksamkeit werth sind . Nach ihm gab es im Jahre1843 3020 Selbstentleibungen (d . h . gerichtlich bestätigte ) ; 2291 Männer ,729 Frauen hatte » sich um 's Leben gebracht . In Bezug auf ihr Alter sindsie folgendermaßen eingetheilt : Unter 16 Jahren 15 , vom 16 — 21 . Jahre147 , vom 21 — 30 . Jahre 481 , vom 30 — 40 . Jahre 540 , vom 40 — 50 .Jahre 647 , vom 50 — 60 . Jahre 406 , vom 60 — 70 . Jahre 384 , vom 70— 80 . Jahre 170 , über 80 Jahre 20 , von unbekanntem Alter 110 Selbst¬mörder . Unter allen Departementen zählt das der Seine am meisten , nachihm daS der Seine und Oise ; die wenigsten Selbstmörder waren im Depar¬tement der obern Loire . Während des Herbstes und des Winters finden die

wenigsten Selbstmorde Statt , die meisten dagegen in den Monaten Mai ,Juni und Juli . Was die TodeSarten betrifft , so ist daS gewöhnlichste Mitteldie Ertränkung . Im Jahre 1843 stürzten sich in 'S Wasser 1098 Individuen ,954 erhängten sich , 450 erschossen sich und 206 erstickten sich durch Kohlen -dampf . Diese Todesart wählten bloS im Departement der Seine 151 Per¬sonen . Folgendes Ergebniß stellt sich aus dem Bericht heraus in Bezug aufdie Motive zum Selbstmord . Im Jahre 1843 haben sich auS Eifersucht undunglücklicher Liebe 102 Personen getödtet , 251 wegen körperlicher Leiden ,245 wegen häuslichen Kummers , 179 in Folge der Trunksucht , 177 wegenGeldverlegenheiten , 154 auS Elend , 116 aus Lebensüberdruß . In keinerdieser Kathegonen gab es eben so viele Frauen , als Männer , selbst nicht inderjenigen , die sich aus unglücklicher Liebe umbrachten . Ordnet man dieSelbstmörder nach Ständen , so findet man nur einen einzigen Stand , indem die Zahl der sich entleibenden Frauen die der Männer übertrifft : denStand der Dienstboten . Der vierte Theil der Selbstmörder war nicht imvölligen Besitz ihrer Geisteskräfte . Die wenigsten Selbstmörder gibt eS unterden Bettlern , die meisten unter dem Militär . Im Jahre 1843 tödteten sich22 Bettler und 165 Militärpersonen ; unter den letztem waren viele verab¬schiedete Offiziere . Aehnliche wie die hier angeführten Verhältnisse und Er¬gebnisse haben sich aus den statistischen Notizen der früheren Jahre ergeben .Zum Tode wurden verurlheilt in dem Zeitraum von 1836 bis 1843 , also in8 Jahren , 339 Verbrecher , von denen 245 hingerichtet wurden . Auch hierist eine traurige Zunahme ersichtlich . Im Jahre 1836 wurden 30 Personenzum Tode verurlheilt , im Jahre 1843 51 . Unter der obenastgeführten Ge -sammtzahl gibt es 24 Elternmörder . Das Departement der untern Seinezählt die meisten Verurtheilten , nämlich 13 , die Vendee die wenigsten . — Deram 4 . d . verblichene Royer - Collard war einer der wenigen Staatsmänner ,welche die Revolution schon als Staatsmänner miterlebt hatten . In seinem26 Jahre , 1789 , nachdem er bereits Professor der Mathematik gewesen , trater als ParlamentSadvokat auf , und war bis 1792 Mitglied und Untersekretär
Verschiedene » .— Die . Bremer Zeitung " schreibt aus Berlin : Die Art und Weis « , wie einer derersten und berühmtesten Aerzt « unserer Residenz einen vornehmen Russen , den Fürsten S .,behandelt hat , macht hier viel von sich reden . Anfang « wie « der berühmt « Arzt die Be¬handlung des Fürsten ganz und gar von sich , nur mühsam war er von seinem Entschlüsseabzubringen . Er fuhr in ziemlich früher Morgenstunde vor den Gasthof , und als seineFrage , ob der Fürst aufgestanden sey , mit Ja beantwortet worden , ließ er dem Fürstensagen , er möge zu ihm herunter kommen , seine Zeit sey beschränkt . Der Fürst sah sichgenöthigt , an den Wagenschlag de « Arztes zu treten , und hier konsultirte dieser ganz kurzeZeit mit dem Kranken . Soda » » ließ der Arzt seinen Wagen kaum zwanzig Schritt wei¬ter fahren und stieg in einen Keller hinab , wo er bei einem armen kranken Mütterchenüber eine halbe Stunde verweilte .

— Ein Bauer in St . Cer « (Frankreich ) begegnete kürzlich vyr dem Orte seinemBruder , der auf dem Felde Wurzeln aufliest , um , da er keine andern Nahrungsmittelbesitzt , seinen und seiner Kinrer Hunger zu stillen . Der Bruder wird so von Mitleidüberwältigt , daß er spricht : „ Geh hin zu meinem Weibe und sage ihr , sie soll dir einesder Brode geben , die sie gestern gebacken hat . " — Ein Strahl der Freude glänzt au « demfast erloschenen Auge de - Unglücklichen , er drückt die wohlthuende Hand des Bruders , undbegibt sich nach dessen Behausung . Seine Schwägerin aber , eine harte , böse Frau , verwei¬gert , r , ihm das Brod zu geben , überhäuft de» Armen noch mit Schelt - und Schimpf -Worten , und schlägt ihm die Thür vor der Nase zu . Verzweisiungsvoll stürzt sich derSchwergekränkte in den nahen Fluß . Eine Viertelstunde später erfährt der heimgekommeneMann die Grausamkeit seiner Frau und wie der Arme zum Flusse geeilt sey . Er fliegtdorthin und findet — die Leicht seine« Bruder « . Vor Wuth außer sich : stürzt er in seinHaus zurück , ergreift eine Art und spaltet seinem Weibe den Kopf .— Kürzlich erschien zu London ( Sonthwark ) ein gewisser T . Wilson vor Gerichtauf die Vorladung einer gewissen Jane Lowery , die «in Urtheil Wider ihn verlangte , da¬mit er zur Unterhaltung ihres gemeinsamen unehelichen Kindes beitrage . Beide haben«in fast noch kindische« Aussehen , namentlich scheint der Beklagte fast noch ein Knabe zuseyn , und auch die Klägerin ist so winzig , daß sie kaum über die Schranken des Gerich¬te« hiiuvkgzusehktl im Stande ist . Der Richter bemerkte , sie seyen ein gar zu jung aus «

sehendeS Paar ; » er Verklagte gleiche eher einem Schulbuben , als dem Vater eine - Kinde «.Da rief die Klägerin : „ Ich bitt ' um Verzeihung , er ist viel älter , als er ausfieht ."( Gelächter .) In Wirklichkeit ist der Beklagte doch nur 18 , die Klägerin 15 Jahre alt .Die Mutter der Klägerin hält das nicht ganz 3 Monat alt « Kind auf den Armen . Ei ,selbst erklärt , erst Lg Jahre alt , aber — Mutter von 14 ( unehelichen !) Kindern z«seyn . von denen die Klägerin da - älteste ! — Der Beklagte erklärte , er lebe zumeist vonder Unterstützung seiner Eltern , und ferner : sein Vater werde nicht zugeben , daß »r di«Lowery heirath « , nachdem sie nun rin Kind habe - Er ward vernrtheitt , 2 Shill . wö¬chentlich , bis zum 14 . Altersjahre des Kinde - zu bezahlen ; kann er diesen Betrag nichtaufbringen , so erwartet ihn das Gefängniß .— Ein kleiner Kuriosum , das wir in deutschen Blättern von St . Loui « ( Nordame¬rika ) finden , ist folgendes : Ein deutscher Kaufmann wird wegen einer angeblichen öffent¬lichen Benachtheiligung zu einer Geld - und Gefängnißstrafe verurtbeilt , und wahrscheinlich -weil die Jury nur ein unbedeutendes Polizeivergehen in der Sache sah , erkennt diese auf1 Dollar Geldstrafe und — eine Minute Gefängniß .
^— Ein Mädchen in New - Orleans verfiel neulich in eine Geldstrafe , ^ufder Straße in MannSklridern einberging . Der Richter entschied nämlich dahin ! dlo « »er -

heirathete Frauen besitzen das Recht „Hosen zu tragenjungz Damen müßten auf diese«
Vorrecht verzichten .

. , . . .— Der Schneider Barthelemy Thimounier zu AmSepuiS im Rhonedepartement hateine Nähmaschine erfunden , die so einfach wir sinnreich seyn soll . S >e macht in einerMinute Ll>0 Stiche ; sie kann alle Nälhe , alle Kleider auf da «. Regelmäßigste und Ele¬
ganteste machen ; nur allein zum Benähen der Knopflöcher - kann » e nicht gebraucht werden .Der Erfinder hat sich viele Jahre damit beschäftigt , und in der Zeit Utancherlei Verbesse¬rungen angebracht , und hofft , diese Maschine noch vollkommener zu machen .— Ein Bauer an der hannover ' schrn Grenze wollte >e>ne Kuh zu einem Stiere führe »und wurde dabei von den Grenzaufsehkrn als Schmuggler " gehalten . Der Bauer hatsich nach vieler Mühe und langem Hin - und H - Oauf -n endlich yj« Anerkennung seiner

Unschuld erworben . ist aber einstweilen auch r° ( Thure h,na » - gewiesen , zum Hause
hiuausgeworfen , in t Thaler Ordnungsstrafe und in io Thlr . Kosten verurlheilt worden .
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des GemeinderatheS von Paris . Obschon der Revolution Anfangs zugethan ,
ließ er sich doch von Danton nicht zu den Jakobinern hinüberziehen , sondern
aab seine Entlassung und lebte 5 Jahre i », Stillen auf dem Lande Im Jahr
1797 wählte ihn das Departement der obern Marne in den Rath der 500 ;
doch erklärte das Direktorium seine Wahl für nichtig , als er sich gegen den

Nriekereid und für die Abgeordneten aussprach . Dies näherte ihn vollends den

Rovalisten ; bald bekannte er sich gänzlich zu dieser Partei und arbeitete , m
Interesse Ludwigs XVUl . Das Emporkommen Napoleons vernichtete jedoch
alle seine Hoffnungen , und er zog sich völlig von der Politik zurück , um seine
Muße der Philosophie zu widmen . Dieß geschah mit solchem Erfolg . daß er

1811 zu allgemeinem Erstaunen zum Dekan der kueulte cke» lettre » von

Paris und zum Professor an der eeole normale ernannt wurde . Seine blos

zweijährige Wirksamkeit gab der französischen Philosophie eine ganz neue

Wendung . Ludwig XV1I1 . jedoch enthob ihn derselben im Jahr 1814 und

gab ihm mehrere große Ehrenämter . Von seinem Departement in die Kam¬
mer von 1815 gewählt , gehörte er zu der kleinen ( mit dem König einverstan¬
denen ) Zahl von Gemäßigten gegenüber den Ultraroyalisten , und hier be¬

ginnt der glänzendste Theil seines Lebens . Je mehr Terrän die Ultraroyalisten
für sich in Anspruch nahmen , desto mehr entfernte er sich von ihnen , bis sie
endlich in Gestalt deS Ministeriums Villöle die Macht in Händen hatten .
Jetzt war Royer - Collard völlig oppositionell , und zwar ohne sich dabei im Ge¬
ringsten an die Linke ( damals 17 Mitglieder ) anzulchnen ; unabhängig von
den Parteien und dennoch getragen von einer allseitigen , wahrhaft erstaunlichen
VolkSgunst , verfocht er sein Ideal : die Harmonie des Legitimitätsprinzips mit der
Freiheit , und kämpfte besonders ruhmvoll gegen die siebenjährige Dauer der Kam¬
mer , die Ausnahmsgesetze , das Sakrilegiumsgesetz , das Zensurgesetz rc . Im
Jahr 1827 wählten ihn 7 Wahlkollegien zugleich in die Kammer . Die Juli¬
revolution war dem Manne der Gesetzlichkeit im höchsten Grade bedenklich ;
kaum ließ er sich wieder in die Kammer wählen , und — blieb von da an
stumm . Nur zweimal bestieg er noch die Tribüne : zu Gunsten der Erblich¬
keit der Pairie und bei Anlaß der Septcmbergesetze . Gleichwohl war er noch
immer eine „Macht " durch seine tiefen und scharfen Urtheile über Menschen
und Dinge .

Paris , 12 . Sept . Vor der Abreise unserer Prinzen von Pampelona hat
die Königin von Spanien dem Herzoge von Aumale die Auszeichnung des gol¬
denen VließeS überreicht . Sie hat ebenfalls der Herzogin von Nemours den
großen Kordon des Marie - Lnisen -OrdenS verliehen , und dieselbe gebeten , diese
nämliche Auszeichnung der Madame Adelaide . Schwester VeS Königs , einzu¬
händigen .

88 Paris , 14 . Septbr . ( Korresp .) Einer der Redakteure deS „ Charivari "
,ein Kaufmann aus Paris und ein Hausbesitzer in St . Denis , sind vorgestern

NachtS , als sie auf dem Wege von St . Denis nach Paris in einem einsamen
WirthShause an der Straße eintraten , um sich Tabak zu kaufen » von
dem Wirlhe und seinen Spießgesellen überfallen und so mißhandelt und
verwundet worden , daß man an ihrem Aufkommen verzweifelt . Eine herbei -
grkommene Patrouille verhaftete den Wirth , seine Töchter und die Kellner , die
klebrigen entflohen . Es ist bereits eine Untersuchung über diese mysteriöse
Räuberhöhle vor den Thoren von Paris eingeleitet worden . — Don EarloS
und seine Gemahlin sind am 10 . in Marseille angekommen , wo sie nun ihren
Aufenthalt nehmen dürfen . — Marschall Bugeaud ist am 11 . Abends beim
Marschall Soult in St . AmanS angekommen . — Heute , Sonntag , keine
Börse .

Griechenland .
Athen , 31 . August . General KalergiS wurde des Dienstes als Adjutant

deS Königs entlassen und zum Kreisobersten von Arkadien ernannt , in Folge
dessen er Tripoliza zu seinem Wohnsitz zu nehmen hat . Oberst SkaravelloS ,der daS Jnfanteriebataillon der Hauptstadt befehligte , wurde in Verfügbarkeit
gesetzt. Beide Männer , die Koryphäen deS 3 . Septbr . 1843 , waren rührige
Anti - Kolettisten ; der Premierminister legte ihnen daS Handwerk . KalergiS
kam um einen Urlaub von einem Jahre in 'S Ausland ein ; er wird ihn wohl
erhalten , da er auf diese Art noch weiter von dem Herd seiner Jntriguen ent¬
fernt wird . Dem Oberst SkaravelloS soll daS einträgliche Generalkonsulat der
Wallachei bestimmt gewesen seyn ; er habe eS aber nicht angenommen . — In
einer Apologie , die der englische Missionär King als Erwiderung gegen eine
Anschuldigung der Proselytenmacherei herausgab , hat solcher bei Erwähnung
der Mutter GottcS nach der Meinung der Orthodoren '

sich ketzerischer Ausdrücke
bedient , daher die orientalisch - christliche Kirche angegriffen . Die Geistlichkeit
hat nun für gut befunden , vor einigen Tagen öffentlich diese und andere Bro¬
schüren verbrennen zu lassen und in den Kirchen allen denen , die noch Umgangmit King pflegen , mit dem Anathem gedroht . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 10 . Septbr . Die Admiralität hat heute Mittag nachstehende

Anzeige erlassen : „ Eine telegraphische Depesche hat so eben die Ankunft der
Königin zu Spithead gemeldet ." Die „ Times " berichtet auS Treport vom
gestrigen Abend : Die Königin hat heute Nachmittag 6 Uhr mit dem PrinzenAlbert und Gefolge das Schloß Eu verlassen , um sich dahier auf ihrer Dampf -
Nacht nach England einzuschiffen . Mehrere Abtheilungen Infanterie und
Kavallerie waren im Schloßhofe aufgestellt , und die Militärmufik spielte von
4 Uhr , wo daS Mittagessen begann , bis wenige Minuten vor der Abfahrt von
Eu . König Ludwig Philipp und seine Familie begleiteten in offene » Wagendie Königin . hierher ; die Fahrt ward in einer halben Stunde zurückgeleqt . Wiebei der Abfahrt von Eu , so wurden auch hier bei der Ankunft wiederholte Ge -
schützsalvrn abgefeurrt . Fast die ganze Bevölkerung von Eu und unserer ganzenUmgegend war hcrbeigeströmr , um der Einschiffung Viktorias beizuwohnen . Die
Dampfyacht lag auf der Höhe deS HafenS und die Dampfschiffe „Porcupine " ,„ schwarze Adler " und „Fairy " ankerten in geringer Entfernung . Auch drei
französische Dampfschiffe , so wie einige Brigg » und andere Schiffe lagen vordem Hafen . Der König selbst geleitete die Königin in die am Ufer liegendeBarke , auf welcher sich auch der Prinz von Joinville und Hr . Guizot befanden ,dir sich „ st verabschiedeten , als die Königin ihre Dampfyachl bestiegen hatte .? ? " ie stach nun sofort unter dem Donner der Uferbatterien in See , während

Familie nach Eu zurücksuhr . — Vom 11 . Die Königin und
aelanak Mittag zu OSborne House auf der Insel Wight an -

die Gräfin GainSborough , Lord Aberdeen und Lord Liverpool
antra ^ " " f der Dampfyacht „ Fairy " die Fahrt nach Southampton
Sir R in ^ da hierher zu begeben , wo sie gestern Abend einlrafen .

seinem Landsitze ebenfalls hier angelangt . — BeiderParlamentswahl für Southwark hat der liberale Bewerber MoleSworth in

dem heute geschlossenen Poll über seine Mitbewerber mit großer Mehrheit den
Sieg davon getragen . — Dem verstorbenen Philanthropen Burton , der mit
unermüdetem Eifer für Abschaffung des Sklavenhandels wirkte , soll auS öffent¬
lichen Beiträgen ein Denkmal in der Westminsterabtei gesetzt und keine Bei¬
steuer von mehr als 2 Pf . St . angenommen werden , damit eine zahlreiche Be¬
theiligung stattfinden kann . — Die Mitglieder von „LloydS " hielten dieser
Tage eine allgemeine Versammlung , worin sowohl dem Könige von Dänemark ,als dem norwegischen Finanzdepartement zu Christiania Dankadressen für
äufferst werthvolle Geschenke an See - und Küstenkarten votirt wurden . —
Der „ Manchester Guardian " sagt : Da der Vorschlag gemacht worden ist, daß
eine große Versammlung evangelischer Christen verschiedener Kirchen und Län¬
der zu London abgehalten werden solle , „um die Kraft eines aufgeklärten Pro¬
testantismus gegen daS Umsichgreifen deS Papismus und PuseyismuS durch
Vereinigung zu konzentriren und die Interessen eineS schriftmäßigcn ( biblischen )
Christenthums zu fördern "

, so ist die Abhaltung einer vorläufigen Versamm¬
lung der verschiedenen protestantischen Glaubensgenossen von Großbritannien
und Irland für wünschenSwerlh erachtet und demgemäß entschieden worden , daß
diese vorläufige Konferenz am 1 . Oktober zu Liverpool stattfinden soll . Man
erwartet , daß mindestens 200 Geistliche sich einfinden und daß die Verhand¬
lungen drei Tage dauern werde » . — In der Wochenversammlung deS dubliner
Repealvereins am 8 . September ward ein Schreiben O 'Connell ' s verlesen ,
worin er anzeigt , daß er von der nächsten Woche an wieder in der Ver -
söhnnngShalle erscheinen werde . Vielleicht fließen dann auch die Beiträge
reichlicher , die für die letzte Woche nur 173 Pfund Sterling betrugen .
— Das „ Birmingham Journal " meldet , daß das erwartete Höhergehen der
Eisenpreise cingetrcten ist . Mehrere der größten Häuser von Süd - Staffordshire
haben so eben Rundschreiben erlassen , worin sie ihre Preise für Stangeneisen
um 20 und für Roheisen um 10 Shill . per Tonne höher ansetzcn und erklä¬
ren , daß sie keine Bestellungen zu niedrigeren Preisen auSführen würde » . Wahr¬
scheinlich werden sich die jetzigen höheren Preise eine ziemliche Zeitlang be¬
haupten können , da die Nachfrage der neuen Eisenbahngesellschaften nach
Schienen sehr groß ist , und wahrscheinlich ein Paar Jahre andauern wird .
Die Grubenarbeiter haben eine abermalige Lohnerhöhung um sechs Pence täg¬
lich begehrt ; man zweifelt aber an der Geneigtheit ihrer Brodherren , sich ihnen
wiederum willfährig zu bezeigen . — Zu Cork , in Irland , ist zum ersten Male
eine Ladung Schlachtvieh auS Corunna zum Verkaufe angelangt . Der dortige
„ Reporter " meint jedoch , daß die Spekulation , wenn man alle Kosten und den
für jedes Stück Rindvieh zu entrichtenden Zoll von 1 Pfd . St . in Anschlag
bringt , sich schwerlich einträglich zeigen werde .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 2 . Sept . In letzter Woche starb hier in Folge

wiederholter Schlagansälle der Padre Barnebita Don L. Ungarelli , ein Mann
von europäischem Rufe . Nach Rvsselini 'S Tode war er in Italien der zuge¬
standen ausgezeichnetste Kenner der semitischen Sprachstämme , und insonderS
der Hieroglyphik , deren Wissenschaft von der linguistischen Seite her durch seine
Erläuterung der römischen Obelisken , noch vor seinem Ableben zu Ende geför¬
dert , zu einer Klarheit gediehen , die man früher nie zu sehen hoffte . Er zählte
namentlich in Deutschland viele Freunde und hohe Gönner . Nngarelli wurde
im Jahre 1779 zu Bologna geboren . — Auf eine seit vier Wochen ohne Un¬
terbrechung andauernde Gluthitze folgte vorgestern die langersehnte Regenzeitin fast sündfluthlichen Wassergüssen . Unsere Kornernte war mittelmäßig , da¬
gegen blieben fast alle Südbaumfrüchte , namentlich die Feigen , ungenießbar .Wenn die Regenzeit von nicht zu kalten Winden im nächsten Monat begleitetwird , so hoffen die Weinbergbauern auf 'S Höchste eia erträgliches Weinjahr . —
Von dem letzten öffentlichen ökumenischen Bekenntnisse der römisch - katholischen
Kirche , dem tridenler Konzil , hat die Ordensverbindung der Propaganda so ebeneinen Abdruck besorgen lassen , der hinsichtlich genauer Glaubwürdigkeit allen
künftigen als Normalausgabe gelten soll : Oanonv » vt vecrota saerosaueti
wouiuvilior Oonoilii I 'rickoiitiiii , oum apponckioo . Läitio uovissima ackückom optiiuorum exeruplariulu enstiKats imprv88s . DaS Werk ist eineüberaus treue Wiederholung der vom Sekretär deS Konzils autorismen Aldina .Sehr schätzbar sind an ihm zwei Zugaben . Die erste enthält die päpstlichenKonstitutionen Betreffs der Approbation und Praris der tridcnter Dekrete ,nebst allen früheren vom Konzil repristinirten . Die zweite knetet das DekretdeS kostnitzer Konzils gegen Wikleff und Huß ; ihm folgen die päpstlichenBullen gegen Luther , Jansenius , Quesnel und die Kirchenversammlung zuPlstoja . ( A. Z .)

Oesterreichische Monarchie .
Galizien . Von der böhmischen Gränze , 10 . Sept . Die in Lembergerscheinenden „ Leseblätter " vom 23 . August enthalten Folgendes über den

Nothstand in Galizien : „ DaS Unglück unseres Landes hat noch kein Ende !
Nicht genug , daß vielfältige Ueberschwemmungen einen unsäglichen Schaden
anrichteten , alle Hoffnungen der Ernte in de » westlichen Kreisen vernichtend ,sondern auch daS Geringe , waS zurückblieb , kann der ununterbrochenen regne¬
rischen Witterung wegen , welche fast in der ganzen Provinz herrscht , weder
geschnitten , noch eingebracht werden . Da im verflossenen und laufenden Jahreeine Wasserfluth die westlichsten Kreise heimsuchte , hatten wir hier und da nochalte Geireidevorräthe , mit denen man , so gut es ging , die unglücklichen Land¬
leute betheiligte . Nun aber sind diese Vorräthe erschöpft , und die heurigeErnte ist sehr zweifelhaft . Tausende von arbeitsamen Menschen kämpfen von
Tag zu Tag mit den ersten Lebensbedürfnissen , überströmen Städte und Flecken,und irren auf Straßen herum , Hülfe und Beistand anflehend . "

Lombardei . Como , 1 . Sept . Se . Maj . der König von Württem¬
berg hat unter dem Namen Graf v . Teck heute im besten Wohlscyn die Villa
Sepolina , eine der schönsten am Comersee , bezogen . ( A. Z .)

Ungarn . Pesth , 7 . Septbr . Vergangene Nacht hatten wir einen skan¬
dalösen Auftritt . Hr . v . Luka , Präsident deS WechselgerichtS undObergespanS -
Administrator deS honter Komitats , der wegen seines festen Benehmens bei der
letzten Restauration jenes KomitatS sich die größten Anfeindungen und Beleidi¬
gungen der s. g . liberalen Partei zugezogen halte , sollte gestern von einer hierher
gesandten Abordnung jenes Komitats eine Nachtmusik mit Fackelzug erhalten .
Schon den ganzen Tag hindurch vernahm man , daß die hiesige „ Jugend " eine
Demonstration zur Vereitlung dieser Ehrenbezeugung im Sinn hätte , indeß
schien man nicht recht daran zu glauben . Als aber am Abend nach g Uhr
zwei Militärmufikbanden die Nachtmusik begannen , wurden sie durch Pfeifenund andern Lärm gestört . Den Freunden deS Hrn . v. Luka gelang eS zwar
anfangs , die Ruhestörer zu vertreiben , bald aber kamen diese in großer Ver¬
stärkung und mit Prügeln bewaffnet zurück , schleuderten Steine gegen die mu -
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Stockach , den 5 . September 1845 .

^
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g lv85 .3j Stockach .

j Verkaufsantrag .
z Joh. öapt . Mandelli ' s Erben in Stockach
^ beabsichtigen , ihr daselbst befindliches Handlungsgeschäft ( welches sich seit weit mehr als 100

^ Jahren eines zahlreichen Zuspruchs zu erfreuen hatte ) nebst Haus und Garten zu veräußern ,
und bieten dieselben hiermit den etwaigen Liebhabern zum Kaufe an .

Das Wohnhaus ist in der vortheil hafte st en Lage mitten in der Stadt ,
in unmittelbarer Nähe des Rathhauses und der Post an der Hauptstraße gelegen ,
ist sehr geräumig und solid gebaut , und eignet sich zum Betriebe jeglichen Gewerbes .

Dasselbe ( ohnedies in zwei abgesonderte Wohnungen schon abgetheilt ) enthält im Souterrain
3 große gewölbte und 3 ungewölbte Keller , im parterre ein geschlossenes Höschen , worin

Dungstätte und Schweinstall , Scheuer , Viehstall , Holz - Remise , 2 geräumige Läden , ein Comp¬
toir , 2 ineinander gehende , trockene Magazine , eine Waschküche und eine Kammer ; im ersten
Stock 9 heizbare und ein unheizbares Zimmer , 2 Küche » und eine SpeiSkammer ; im zweiten
Stocke 10 heizbare und ein unheizbares Zimmer , nebst 2 Küchen ; auf den sehr geräumigen
doppelten Lauben oder Speicher befindet sich eine Rauchkammer .

Der 6 ^ Morgen 14 Ruthen haltende Gras - und Gemüsegarten , mit 2stöckjgem Garten¬
hause unweit der Stadt , zieht sich längs der sehr frequenten Straße nach Tuttlingen und

Stuttgart hin , und würde sich zu Bauplätzen vorzüglich eignen .
Für den Fall , daß sich zum Ankauf des ganzen Hauses oder deS ganzen Gartens kein

Liebhaber fände , sind die Eigenthümer gerne bereit , diese Liegenschaften auch in beliebigen
Abtheilungen abzulassen .

Die vorläufige Einsichtsnahme
"der zum Verkauf ausgesetzten Liegenschaften steht jedem

Kaufslustigen jederzeit frei , und die Aufstreichsverhandlung wird auf hiesigem Rathhause
Dienstag , den 28 . Oktober d . I . , Vormittags S Uhr ,

stattfinben .
Die näheren Bedingungen werden vor der Aufstreichsverhandlung bekannt gemacht

werden . Bei annehmbaren Offerten kann der Zuschlag auch unter der Hand erfolgen ,
so wie das vorhandene Waaren -Lager re. rc . mit in den Kauf gegeben werden kann .

DieSfallsige nähere Aufschlüsse können bei portofreien Anfragen bei Sensal Karl

Ludwig Ouenzler in Ueberlingen , bei dem Handlungshause Grasseli
sf Komp , in Niedlingen an der Donau , so wie bei den Eigenthümern selbst erhoben
werden .

Die festgesetzten Vertragsbedingungen , welch « so gestellt
stnd , daß »in Mustersack nicht nöthig ist , können täglich hier
eingesehen oder unentgeldlich bei uns erhoben werden .

3n den hierauf unter der Aufschrift :
, ,Salztäckelieferung für 181k und 1817 "

an die Unterzeichnete Stelle versiegelt einzureichenden Ange¬
boten muß sowohl die Anzahl als auch der Preis für je
IVO Stück einen oder zwei Zentner fassenden , flachs - oder
hanfwergenen Säcken , die der Summittent zur Lieferung über¬
nehmen will , in Zahlen und Morten angegeben sehn .

Montag , den 13 . Oktober d . 3 . ,
Morgens 10 Uhr ,

bis zu welcher Zeit Angebote angenommen werden , findet
die Eröffnung der eingegangenen Summissionen Statt , welcher
jeder Summittent anwohnen kann .

Dürrhekm , den 12 . September 1815 .
Großh . bad . Salineverwaltung .

Caroti .
svLll . lj Nr . 1115 . Bruchsal . ( Berkanfvon

Eichen . Stamm Holz . ) Aus de » Domänenwaldungen
des diesseitigen ForstamlSbezirks werden in nachverzeichneten
Distiikicn und Hi - bsorten 1127 Stämme meifteniheils star¬
kes znin Schiffbau längliches Eichenholz , mit einem körper¬
lichen Inhalt von ungefähr 150 .00 » Kublkfuß , im anfrechien
Zustande dem Verkauf in Summission ausgesetzt , und zwar :

1 ) Im Forstbezirk Bruchsal :
») Distrikt I . Abtheilung 1 . Grasiger Schlag IKV Slämme ,
d) , , „ „ 2 . Maienäcker 210 „
c - „ III . „ 18 . Einser 283 „
ck) . , „ 30 . Kronaucr Spitzen 186 „

Ferner auf den Ausstockungsflächen :
Obere Fohlenweide . . . >8 „
Ochsenstall . . . . 8S „
Strenget . . . . 16 „

1269 Gramme .
2 ) 3m Forstbezirk Graben .

3m Distrikt Kainmerforst , Abtheilung 2 . 158 Stämme .
Zusammen 1127 Stämme .

Diese Stämme sind bereits nummerirt und werden auf
jeweilige Anmeldung rurch das Waldschützpersonal vorgrzeigl .

Es werden nun die allenfallfigen Kaufsltebbaber tinge¬
laden , diesrlben zu besichtigen , und die Verkaufsbedingniff «
entweder bei diesseitigem Foisiamt oder auch bei den Bczirks -
Forsteien Bruchsal und Grabe » zu vernehmen .

Die Summissionen müssen längstens a »> 15 , Oktober d. I .
ans diesseitiger Kanzlei etngereichr werden ; dieselben müssen
gesiegelt und mir der Aufschrift »ersehen sehn :

„ Summission auf den Eichen - Stammholz - Verkauf
im ForstamtSbezirk Bruchsal belr . "

Bruchsal , den 15 . September 1815 .
Großh . bad . Forstamt .

CH . Eichrodt .

jv 227 . 3s Karlsruhe .

Leihhaus - Anzeige .
Nächsten Samsiag , Montag UN» DienSiag ist das Leih¬

haus - Bureau » VN früh 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bi «
S Uhr geöffnet . Vom Mittwoch an , jeden Werktag Vormittag .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1815 .
Die Ersparniß -Kaffe und Leihhaus -Verwaltung .

f0 151 .3j Rastatt .

Einladung .
Am 23 . b. M . beginnen dir Herbstprüfungen

und dauern bis einschließlich den 28 . Wir laden hiezu die

Freunde der Zugendbildung ergebenst ei» .
Rastatt , den i l . Sept , 1815 .

Großh . bad . LhcerimSdirektion .
S ch a r p f.

>0170 .21 Karlsruhe . ( Die Aufnahme in

die polytechnische Schule betr .)
Die Vorlesungen an der großh . polytechnischen Schule

z» Karlsruhe beginnen unwiderruflich drir 1 . Olrober d . 3 .
Die Anmeldungen staden den 26 . und 27 . September

d . 3 . bei dem Sekretariat der polytechnischen Schule Statt .

Die Vorprüfungen werden den 23 . September abgehalten ,
bis zu welcher Zeit die Anmeldungen persönlich geschehen

seyn müssen .
Die Neuemireitnden haben der Aufaahmskommifsion vor -

znlegen :
»1 ein GebuntSztugniß ;
b ) ein Zeugniß über die Heimath ;
c) ein Attest von der zuletzt verlassenen Lehranstalt , oder

wenn dieses nicht der Fall wäre , von der OriSdehörde
des jüngsten Ausentyalis ;

ck) eine elterliche oder vormundschasliicke Erklärung , daß
der Zögling mi , deren Willen die Anstalt besuche ;

e) die Bezeichnung einer dahier wohnenden zuverlässigen
Person . welche die nähere Aussicht über den Schüler
übernommen hat .

Karlsruhe , den 8 . September 1815 .

Großh . bad . Direktion der polniechnischen Schule .
In Abwesenheit des Direktors .

B l e i b t r e u .
vckt . A . Forstmeyer ,
sv 203 .3 s Tiefen st ein .

Wirthschaftsver -
pachtung .

Höherer Weisung zu Folge soll
. die hiesige Werkswirrhschast ,
! verbunden mit Bäcker - und

stetzigrecht , vom 1. Zanuar 1816 an laufen » , in innen

Bestand gegeben werden , was wir mit dem Bemerken hre-

nrch bekannt machen , daß die öffentliche Steigerung am

Montag , den 20 . Oktober 1815 ,
Vormittags 1V Uhr ,

uf diesseitigem Verwaltungsbnrean staitsinden wird .

Vorläufig bemerken wrr , daß sich die Steigerer durch

tgole Vermögen « - und Lenmundsziugnisst , sowie über ihre

jefähigring zum Umtrieb einer Winyschajt auszuweisrn haben .

D - S Lokale und die näheren Bedingungen können zu jeder
teil ring,sehen werden .

Tiefenstein , den 11 September 1815 .
Großherzogliche Hüttenverwalkring .

Sprenger .
s018I .3s Ettlingen .

Wohnhaus - , Wirthschasts - und
Güterverkaus .

Au » der Verlaffenschäfissache de« zu
Neumalsch »erstorbenen BärenwirihS undPosthalierS , Wllhelm

Augenstein , werde » , dem Anträge der Erben zufolge ,
die nachbenannten Liegenschaften unter annehmbaren Be¬

dingungen in de« Erblasser « Wohnung selbst zu Neumalsch

Montag , de » 23 . September 1815 ,
Vormittags 10 Uhr ,

öffentlich versteigert , als :
Häuser und Gebäude :

1 ) Ein zweistöckige», massiv von Stein erbautes Wohnhaus
in Neumalsch , worauf die Realschlldgcrechtigkeil zum
schwarzen Bären ruht , und das enthält :' » ) in dem untern Stock : eine WirthSstube , zwei Neben¬

zimmer und drei weitere Zimmer , eine Küche mit
einem neuen eisernen Herd ; dann befinden sich
unter der WirthSstube und Küche : zwei große ge¬
wölbte Keller ;

d ) in dem obern Stock : einen Saal , sechs Zimmer ,
wovon drei heizbar sind ; dann zwei große Speicher
mit Fruchtkästen .

2) Die zu diesem Wohnhause gehörigen Neben - und Hinter¬
gebäude , welche mit ersterem den srhr geräumigen Hof , ins
dem sich ein guter Brunnen befindet , umgebrn , bilden ein
geschloffenes Ganzes , bestehend in einer fünfbündigen
Scheuer , fünf PfcrdestaUnngen zu 70 Stück Pferden ,
einer Rrndviehüallung , Schweinstallungen , einerChaisen -
und einer Holzremise ; dann einer Branntweinbrennerei
mit vollständiger Einrichtung , mit zwei Brennkeffeln ;
ferner einer Mctzig , Back » und Waschküche . Hiezu
gehören 1 ' / , Vnl . GemnSgarien und 1 « Bett , rheils
Acker, theits Gras - und Baumgarten bei ' m Wohn - und
Wirthshanst liegend .

Das Ganze liegt an der frequenten Hauptstraße , zwischen
Rastatt und Ettlingen , sowie an der Straße nach Baden -
Baden und in das Murgtbal , auch an der Straße nach
Durmersheim und An zur Rheinübcrfahrt nach Lauterburg ,
und ist bczränzt einers . von der Straße nach Durmersheim ,
anders , vom Margräsierhofgut und Zi - gelhosgut , vorne » von
der Landstraße und hinten vom Ziegelhosgu « ; gerichtlich an¬

geschlagen zu . 10,000 fl .
Da » vorbeschriebene Etablissement , wozu auf Verlangen noch

weitere 8 — 9 Morgen Güter (Aecker und Wiesen ) abgegeben
werden können , eignet sich seiner äufferst vortheilhaflen Lage
wegen zur Einrichtung und Betrieb eines jeden andern

größeren Gewerbes , insbesondere auch zu einer Bierbrauerei ,
wegen der Nähe von Rastatt .

Bemerkt wird noch , daß der größte Theil des Kauf -

schillings gegen Verzinsung stehen bleiben kann .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen VermögenS -

zeugniffen auszuweisrn .
Ettlingen , den S , September 1815 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Brauntvarlh .

vckt. Hummel ,
Notar .

jv 235 . 2s Nr . 17tK . Sernsbach . ( Holzver¬
steigerung . )

Samstag , de« 27 . September b . 3 -,
werden im Forstbezirk Gernsbach , au « dem Domänenwald -
Distrikt GernSberg , nachbenannt » Hölzer durch Bezirtaförster
Eichrodt versteigert , als :

113 Stämme ianneneS Bauholz ,
538 Stück tannene Sägholzklötze ,

12 , , Kilpt » und
8V' /, Klafter tannene « Scheit - »nd Prügelholz ,

wozu die Liebhaber sich früh 10 Uhr auf dem Schlosse Edel¬
stein rinsinden wollen .

Gernsbach , den >6 . September 1815 .
Großh . bad . Forstamt .

v . K e t t n e r .
sv l 86 .3s Nr . 881 . L u d w i g « s a l i n e D ü r r h e i m .

( Salzsäckelieferung . ) Unfern Bedarf von
95 OVO Stück einen Zentner fassenden und

, 38 OVO Stück zwei Zentner fassenden
Salzsacken für die 3ahre 1816 und 1817 schreiben wir zur
Lieferung im Ganzen oder in kleinern LieferungStheilen , von
jedoch nicht unter 5000 Stück , hiemit im SummisstonSwege au « .

jo I9v .3j Nr 27 . 780 . R a st a t t . ( S e l l ! e s e r u n g .)
Die Lieferung von gereinigtem Lampenöl während dt « Zeil -
raums vom 1 . Oktober 1815 bis dahin 1816

») für die polizeiliche Verwahrungsanstalt und
für die Siechenaustalt Pforzheim mit ca . 21 Zentner

d ) für das Zucht - u . KorrcktionShauS Bruch¬
sal mit ca . 40 „- und

c) für die Heil - und Pstegkanstali Zllenau bet
Achern mit ca . 70 „
Zusammin von ungefähr ) ^ ^ ^ 131 Zentnern

soll im SummisstonSwege an den Wenigstsorderndeu vergeben
werden . Diejenigen , welche Anerbietungen machen wollen ,
haben solche wohlveisiegell mit der Aufschrift :

„ Oellieferung für die StaatSanstalten betr . «
längstens bis zum 26 . d . M , bei unterzeichiikler Stelle ein -
zureichen .

Die Bedingungen können sowohl bei diesseitiger Registra¬
tur , als bei der Registratur der großh . Regierung des Unier -
rheinkreiseS oder bei den Verwaltungen der bezeichnet »» An¬
stalten täglich eingesehcn werden .

Rastatt , den 10 . September 1815 .
Großh . bad . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgärtner .
vckt. Sari .

sv 228 .3s Baden .

Hausversteigerung .
3 » Folge » erehrlicher Verfügung großh . bad .

Bezirksamts Baden vom 28 . März d . I ., Nr . 4921 , wird
Donnerstag , den 6 . November 1815 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaufe von den Weber Anion R e e « '»
scheu Eheleuten dahier im Voliftreckungswege in öffentlicher
Versteigerung zum Kaufe auSgesetzt :

Sin dreistöckige « Wohnhaus an der Sophienstraße dahier »
von Stein eibaut , verglichen 11 ' 5 " lang , 27 ' tief ;
der Platz , auf dem da « Haus steht , nebst kleinem Hös¬
chen mißt 1365 ' , angränzend einers . an Auto »
Schwambergrr « Wittib , anders , an Heinrich Ree »,
vorne » die Sophienstraße , hinten an Bernhard Geiser .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenigsten «
de» Schätzungspreis erreicht , wird der endgültige Zuschlag
bei dieser Versteigerung ertheilt werden .

Baden , den 15 . September 1815 .
Bürgermeisteramt .

3 » r g e r.
vckt . Nesselhau f.

sv 128 .3s Nr . 16,936 . Ob erki ich . ( Vakant ,
Stellen .) Bei dem diesseitigen Amte wird auf den
1. Dezember d. I . die Praktikantenstelle und »in Aktuariat
vakant .

Mit elfterer ist ein IahreSgehalt von 500 fl. nebst unge¬
fähr 10 st . Emolumenten verbunden , und soll mit einem im
selbstständigen Arbeiten schon geübten Rechtspraktikante «
wieder besetzt « erden ; da « vakant « Aktuariat dagegen , welch, «

jährlich 3 - 0 st. fir mit beiläufig 30 st. Nebenverdienst «r-

ttägt . ist für einen jünger « Rechtspraktikanten oder gewandte «
Skribenten bestimmt .

rusttragende werden ersucht , sich ° « den Unterzeichnete »
in frankirten Briefen und unter Vorlage ihrer Zeugntff ,
zu wenben .

Dberkirch , den 9 . September 1815 .
Großh - bad . Bezirksamt .

H ä f « l i n .

sv t62 . 3s Nr . LS .205 . Lahr . ( Schuldrn -

Liquidation .) Gegen den Bierbrauer Theodor Frai «

von Dinglinge » ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig ,

stellungs - » nd Borzugsverfahren a „ f
Montag , den 6 . Oktober d . 3 . ,

Vormittag« s Uhr,
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, Richtig »

auf diesseitiger Amiskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und'
zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welche

fie geltend machen wolle - , zu bezeichnen habe » , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSnrkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepffeger und

ein GlänbigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug - ns Borgvergletche und

Ernennung des Massepflegers und GläubigerausschuffeS die

Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Lahr , » en 8 . September t845 .

Großh . bad . Oberamr .
Wetzet .

svl8l .3j Nr . 24,123 . Stock ach . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Val . Jäger ' « Gant, » affe in

Aach hat man unter m 7. v . M . die Gant eröffnet , und zum

SchuldenrichtigstellnngS - und VorzugSverfahcen auf
Montag , den 13 . Oktober d. I . ,

früh 8 Uhr ,
Tagfahrt angeoldnet .

Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich di, etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden ober An¬

tretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬

fahrt ei» Massepffeger und Gläubigerausschuß ernannt , auch

Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleicht und Ernen¬

nung de « MaffepstegerS und GläubigerausschuffeS die Nicht -

erschiinenden als der Mehrheit der Erschienene » beitretend

angesehen werden .
Stockach , den 10 . Sept . l845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

vrit . Klei » .

jv l02 . 3j Nr . 78S7 . E b e r b a ch. ( Schulven -

Liquidation .) Ueber da « Vermögen de- Handelsmanns
Tobias Reinig von Sdeibach haben wir Gant erkannt ,
und T - gfahrt zum RichtigkellungS - und Vorzug - verfahren

auf
Donnerstag , den 8 . Oktober 1815 ,

Vormittag - 8 Uhr ,
auf diesseitiger Berichtskanzlei angeordnet .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem
Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigt « , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen

Vorzug «- oder Nnterpf - udSrechte zu bezeichnen , die der An -

meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundcu oder Antretung de « Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird »in Massepffeger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßoer¬
gleich »ersucht , und es sollen die Nichterscheinenben in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als per Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Eberbach , den 2 . September 1845 .
Großh . bad . fürstl . lei ». Bezirksamt .

Hübsch .
fv l74 .3j Nr . 9353 . Gernsbach . ( Schulden -

Liquidation .)
I . S .

mehrerer Gläubiger , Kl .
gegen

die Verlaffenschaft des hiesigen Bürger « und
Leinewebers Andrea - Friedrich Oertel , Bekl .

Forderung betr .,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
»ud Vorzug - verfahren auf

Dienstag , den 30 . September 1815 ,
Morgen « 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
»der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«»zumelrerr , vie etwaigen Vorzug « - und Unterpfandsrecht «,
Pie » er Anmeldende gellend machen will , zu bezeichnen , und
zugleich die BeweiSurkundeu »orzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzuireten .

In dieser Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und Släu -
lngerausschuß ernannt , sowie ein Borg , oder Nachlaßvergleich
»ersucht werden .

Ja Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de« Maffe -
pfieger « wird der Nichterschemende als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Geru - bach , den 11 . Sept . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fech ».

. jv184 .3j Nr . 40,085 . Rastatt . ( Schulden -
Liquidation .) Damian Jakob ' « Eheleute und deren
Sohn Bernhard von Hügelsheim beabsichtig «» , nach Amerika
auSzuwandern .

V « wirb Tagsahrt zur Liquidation ihrer Schulten auf
Donnerstag , den 25 . d . M .,

früh 8 Uhr ,
« beraumt , und werden hiezu ihre sämmtlichen Gläubiger mit
dem Bemerken vorgelad, » , paß man ihnen bei ihrem Aus -

iö,,,,
' " ^ dsseit » "" hc zu ihrer Befriedigung verhelfen

Nostatt , den 9 . Septbr . 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .

Liau/d - ^ Nr . 8857 . Ueberlingen . ( Schulden -

Rei S1 - >
" " ' ber ^ Vermögen de« Mezgers Johann

wird Taot . a
"

!
' Gerlingen haben wir Bant erkannt , und

auf
^ Richtigstellung - - und Vorzug - Verfahren

Sa « « tag , den 27 . September d . I . ,

- Über« « . .
^ mittag « 8 Uhr ,

Wer nun , aus was immer für einem Grnade , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahri , der Vermeidung des Ausschlusses von rer
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen de« Vorzugsrechtes der Forderung an -
zutreten .

Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepffeger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -
»en als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Ueberlingen , hen 2 . September 1845 .
Großh . bad . Bezukoamt .

v . F - ber .
jv 173 .3j Nr . 9352 . Gernsbach . ( Schulden -

Liquidation .) 3 . S . mehrerer Gläubiger , Kl . , gegen die
Verlaffenschaft des Fuhrmann « Taver Karcher in Hördten ,

Forderung betreffend ,
haßen wir Gaul erkannt , und Tagsahrt zum - RichtigsteiiungS -
und VorzugSvecfahren auf

SamSiag , den 4 . Oktober 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angcordnet .
Alle Diejenigen , weiche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werben daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevolimächligie , schriftlich oder mündlich anzumei -
den , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechle , die der
Anmeldende gellen » machen will , zu bezeichnen , und zugleich
die Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreien .

Ju rer Tagsahrt soll auch ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht wirten .

In Brzug aus Borxvergleich und Ernennung de« Maffe -
pflegers wird der Nichterscheinen »« als der Mehrheit der
Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Gernsbach , den lt . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch I.

jv2lö .3j Nr . 18,858 . Karlsruhe . ( Schulde n -
l i q u i b a t i 0 n .) Ueber das Vermögen de « David Hauer
von Blankenloch haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 7 . Oktober 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
E « werden deshalb alle Diejenigen , welche , aus wa «

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs -
oder Unterpsandsrechle unter gleichzeitiger Vorlage der Be¬
weisurkunden ober Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln zu bezeichnen , wobei man bemerkt , daß in dieser
Tagsahrt ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt
und Borg » oder Nachlaßvergleiche versucht werven , und daß
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
Pflegers , sowie de « GläubigerausschuffeS , die Nichterscheinen -
ven ats der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Karlsruhe , den 9 . September >645 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u « .
vllt . A . Räuber ,

A . j .

sv187 .3j Nr . -9354 . Gernsbach . ( Schulden -
Liquidation .)

3 . S . mehrerer Gläubiger , Kl . , gegen den
hiesigen Bürger und Echreinermeister Johann
Gamer , Bekl .,

Forderung betr . ,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richiigstellung «-
und Vorzugsversahren auf

Dienstag , den 7, Oktober d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

angeorbnet .
Es werden nun alle Diejenigen , welche aus irgend einem

Grund « Ansprüche an die Gantmaffe machen wolle » , ausgesorden ,
solche in der angesetzte » Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechle , die der Nnmeldende geltend
machen will , zu bezeichnen , und zugleich die BeweiSnrkunden
vorzulegen , oder de» Beweis mit andern Beweismitteln an -
zutreten .

Zugleich sollen in der Tagsahrt «in Massepffeger und ein
Gläubigerau - schuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des Maffe -
pstegerS wird der Nichierscheinende als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Gernsbach , den lt . Sept . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fech, .
sv222 . lj Nr . 15,054 . Wolfach . ( Bekannt ,

m a ch u n g .) In einer Untersuchung wegen Diebstahl « und
Raubs soll der unten beschriebene Thomas Herr von
Knidi « , welcher sich seit mehreren Wochen aus dem
Hausierhandel mit Wagenschmiere auswärts befindet , hier
vernommen werden ; di« beireffenden Behörden werden er¬
sucht, den Thomas Herr auf Erscheinen anzuweisen sich so¬
gleich hier rinzusinden , und solche« in dessen Paßbuch ein -
zuiragen .

Personsbeschrieb .
Alter . 8l Jahre .
Größe , s ' 4 --.
Statur , besetzt.
Haare , grau .
Stirne , breit .
Augen , grau .
Nase , stumpf .
Mund , groß .
Kinn , breit .
Bart , schwarz .
Gesicht , länglich .
Farbe , blaß .

Kleidung .
Runden Filzhttt INI, breitem Rand , kurzer Tschoben von

schwarzem Tu » mit rothem Futter , kurze Hose »
von schwarz griärbtem Zwillich , grau wollene
Strümpfe und s. g . Bundschuhe .

Wolfach , den 15 . September 1845 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Fernbach .
sv 142 .3j Nr . 16,653 . Säckingen . ( Straf -

E r k e n n t n i ß .) Da der wegen Entweichung vom großh .
Infanterieregimente Großherzog Nr . I . unter 'm 14 . April
d . 3 . öffentlich vorgeladene Soldat Gabriel Th 0 mann
von Walibach sich in der anberaumten Frist nicht gestellt und
über seinen Austritt sich nicht verantwortet hat , so wird
Derselbe der Desertion für schuldig erkannt , des Gemeinde -
bürgerrechts verlustig eiklärt , in Geldbuße von 1200 st . und
in die Kosten diese « Verfahren « verfällt .

Säckingen , den 30 . August 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Weinzierl .

so 165 3j Nr . 17,091 . MoSbach . ( Versäumungs -
Erke n n t n i ß )

In Sacke »
des katholischen Heiligeusonds zu Mosbach . Kl .,

gegen
Damian B 0 h » von Dallau , Bekl .

wegen Forderung .
In Erwägung , daß dieKlage in den L. R . E . 1134 . 1892 ,

1902 , 1905 , 1907 , 1907 » und 2092 rechllich begründe « ist ;
In Erwägung , daß der Beklagie ungeachiei öffenilichec

Vorladung in der auf beule anberaumten Tagfahrr nicht er¬
schiene » ist , ergebt nach Ansicht » er § § . 311 , 670 und wegen
der Kosten 169 der Pr . O .

VersäumungS - Erkenntniß .
Wird der «hatsächliche Vonrag des Klägers für zuge¬

standen , jede Schutzrede des Beklagten für versäum «, sofort
aber dieser , unter Verfäiiung in die Kosten , für schuldig
erklärt , die eingcklagte Summe von 125 st , nebst 5 Prozent
Zins hieran « , vom 1 . September v . I .

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung an den klagenden Heiligenfond zu
bezahlen .

D . R . W .
MoSbach , den 9 . September 1845 .

Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .
Kraft .

rät . Leutz ,
A . j .

( 0I93 .3I Nr . 14,790 . V i l l i n g e » . ( Aufforde¬
rung .) Ludwig Ummenhofer von Billingen , Soldat
bei' m Leibinfanterleregiment in Karlsruhe , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Regimeatskommando zu stellen , und
über seine unerlaubte Entfernung zu verantworten , ansonst
er in die gesetzliche Sirafe von 1200 fl . verfällt , der Verlust
seine « OrlSbürgerrechts ausgesprochen , und seine persönliche
Bestrafung auf den BetretungSfall Vorbehalten würde .

Zugleich ftrllen wir a » die Polizeibehörden das Ansuchen ,
de » Soldaten Ludwig Ummenhofer auf Bettele » hierher oder
a » skin Regiment eililiefern zu lassen .

Villingen , den 12 . Sept . 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a I t m a n n .
10 138 .2) Nr . 19,593 . B r e,, » n . ( Aufforde¬

rung .) Johann Michael Lehmann von Menzingen , der¬
malen in Therapia bei Konstantinopel . hat um die Aus »
wanderungSerlaubruß nachgesucht , und es werden deshalb alle
Diejenigen , welche Ansprüche an dar Vermögen des Petenten
zu machen haben , hiemit aufgefordert solche

innerhalb 4 Wochen
um so gewisser dahier anzumelden »nd geltend zu machen ,
als man sonst dem Gesuche de« Bittstellers willfahren wird ,und dessen Gläubigrr sich es selbst zuzuschreiben haben , wenn
ihnen dann nicht mehr zu ihrem Guthaben »erholfen werden
kann .

Breiten , den 9 - September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
jv l39 .3j Tauberbischofsheim . ( Aufforde¬

rung .) Das fürstl . lein . Rentamt dahier hat in einer
Eingabe vom 28 . Juni d . I . vorgeiragen :

Im Jahr 1811 habe die fmstl . leiningische SiandeSherr »
schafr von einem Kapitallstenvereine « in Kapital von 250 .000 fl.
zu 5 Prozent verzinslich ausgenommen , mit der Bestimmung ,
daß Odligalionen auf Inhaber lautend ausgefertigt werden
sollten , und Laß in Folge dessen 190 Obligaiionen und zwar
20 jede zu 3000 st . , 20 jede zu 2000 fl. und 150 jede z«
1000 fl . ausgegeben worden ftyen . Zur Sicherheit der
Gläubiger setzen die fürstlichen Gefälle zu Tauberbischofsheim »
Brunrilhai , Dienstadt . Dittwar , Großrinderseld , Hachhausen ,
Königheim , Hundheim , KülSheim , Schönfeld , Werbach und
Werbachhausen zu Unlerpfand gegeben , und die deSfalifigen
Einlräge in den Pfanddüchern der genannten Orte gemacht
worden ; — da « erwähnt « Kapital fty schon längst abge¬
tragen worden , und die Pfandcinträge setzen noch nicht ge¬
löscht , weshalb um den Strich derselben gebeten werde .

Das fürstl . l - iningische Reniaml hat in der heutige »
Tagfahrt die eingelösren Obligationen sorgelegt , und »ach
Ansicht der L . R . S . 2157 , 2158 und der §§ . 775 , 778 und
777 der Prozeßordnung ergeht

Beschluß .
Nr . 14,454 . Alle Diejenigen , welche gegen den Strich

der oben bezeichnet «» Psandeinträge Einwendungen zu machen
haben , werden aufgesordert , ihre Ansprüche

binnen drei Monaien
geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche de« fürstlichen
Rentamt « datzter stattgegeben würde .

TauberblschosSheim , den 5 . September 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Scheuermann .
vckt. Ruppert .

sv10l .2j Nr . 9719 . MeerSbnrg . ( Ausforde -
r u a g .) Der schon seit dem Jahre 1837 abwesende Kupfer¬
schmied Johann Konrad Aner von Markdorf , welcher bi«
dahin nichts von sich hören ließ , wird hiemi ) aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sein in 1270 si . 56 kr. bestehende « Vermögen in Empfang
zu nehmen , als er sonst für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Brrwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz auSgefolgt würde .

MeerSbnrg , den 2 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

B - sch .
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IV82 3 ) Nr . 26,079 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe de» » erstorbenen Bürgers und Zimmer -
maun - Georg Hofmann , Magdalena , geborene Jäger
von hier , hat um Einsetzung in die Gewähr der Veilaffin -
schafk ihre - genannten Ehemann - gebeten , weshalb alle
Diejenigen , welche Ansprüche an gedachte Verlaffenschaft zü
machen gedenken , hiermit aufgefordert werden , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier vorznbringen , und zu begründen , widrigenfalls dem
Gesuche der Georg HofmannS Wittwe staltgegebe » werden
würde .

Bruchsal , den 3l . August >8t5 .
Großh . bad . Oberamt .
. v . Berg .

sv >57 .3 ) Nr . >2,058 . B l u in e n f e l d . ( Auffor¬
derung .) Lukas Dietrich von Hiizingen , seit 1812
abwesend , wird aufgefordert , seine » dermalizen Aufenthalts¬
ort binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , widrigen - er für verschollen erklärt und
sein in etwa >70 fl . bestehendes Vermögen den nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Blnmenfeld , den 6 , September >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
lv19t . 11 Nr . 10,78t . St . Blasien . ( Präklu¬

sivbescheid . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Melchior Freudig zu Tiefenhäuser »,
Forderung und Vorzugsrecht betr .

Diejenigen , welche in heutiger LiquidationStagfahrt ihr «
Forderungen anzumelvea und zu begründen unterlaffen haben ,
werden von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
St . Blästen , den 4 . Juli 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M o p p e r k.

sv 177 . 1 ) Nr . 11 402 . Haslach . ( Präklusiv -
Bescheid .) In der Gantsache des Fuhrmanns Lover Neu »
maier von Haslach werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen SchuldenliguidationStagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Haslach , den 3 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
vrit . Kaiser .

>0,92 1 ) Nr . 21,043 . Staufen . ( Präklusiv -
Bescheid . )

In der Gant über da - Vermögen des
> jung . Mariin Leimgruber von Ehren¬

stetten
werden durch

Präklusivbescheid
alle Diejenigen , welche ihre Forderungen in der heutigen
SchuldenIrquidationStagfahrt nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse hiemit ausgeschlossen .

Staufen , den 1 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
vckt. MorS .

s0 207 . l ) Nr . 12,248 . Blumen selb . ( Präklu¬
sivbescheid . ) In der Gant des abwesenden Schuster -
Lorenz Stibl von Thengenstadt werden alle Gläubiger ,
welche heute ih e Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Zugleich wird der Gantmann verständigt , daß die Gläu¬
biger mit seiner Frau «inen Nachlaßvergleich abgeschlossen
und gegen Uebernahme aller Schulden ihr sämmtliches Ver¬
mögen überlassen habe » , und er

innerhalb 8 Tage »
seiner Frau zur Eingehung dieses Vertrags die Ermächtigung
zu ertheilen oder zu versagen habe , widrigen - da - Eine oder
Andere von Gerichtswegen geschehen würde .

Blumenfel » , den >2 . September >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
>V 237 >) Nr . 11,783 . Schönau . ( Präklusiv -

Be scheid . ) In der Gantsache gegen den Nachlaß des j-

Johann Keller von Hof werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in rer heutigen SchuldenliquidationStagfohit die An¬
meldungen ihrer Ansprüche unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse hiemit ausgeschlossen .

V . R . W .
So verfügt Schönau , den >2 . Sept 1845 ,

Großh . bad . Bezirksamt .
F a k l e r .

sv 22 >. 3s Nr . >2 393 . Neustadt . ( Verschol¬
lt n tz e » t « e r k l ä r u n g ) Da aus die Kundschafterhebung
vom 20 . Juni » . I . über Andrea « Partner von
Saig keine Nachrichten eingegangen sind , so wird er aus
Antrag seiner nächsten Verwandten verschollen erklär », und
dieselben in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens gegen
Sicherheitsleistung eingewiesen .

Neustadt , den 23 , August >845 .
Gtoßh . da », f. s. Bezirksamt .

Martin .
vckt. Metzger ,

A j .
so 158 .3s Heiligender g . ( Vrbvorladung .)

Eduard Häßler ledig , volljährig , von Deggenhausen , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiedurch zur Theilung der
Verlassenschaft s- ine « verstorbenen Vaters Blasius Hößler ,
gewesenen Landwirih « von Deggenhausen , mit dem Bedeuten
öffentlich » orgelaben , daß . wenn Derselbe

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladen «

zur Zeit de« Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Heiligenberg , den 28 . August 1845 .
Großh . bad . s . s- AmtSrevisorat .

Bader .
vät . Wolfftriegel .

Notar .
sv l45 .3j Nr . 14 705 . V i l l i n g e n . ( Edikt , l -

ladung ) Anton Moser von Unterkirnach reis, « im
Jahr , 831 nach Rußland , und ließ seither nicht « mehr von
sich vernehmen ; Derselbe wird auf Antrag seiner Ver¬
wandten aufgesoidert ,

binnen Jahresfrist
dahier zu erscheinen , un » sein in ungefähr 250 fl. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , als er sonst für »er¬

schollen erklärt , und dies sein Vermögen den nächst berechtigten
Verwandten in sürsorgllchen Besitz gegen Sicherheitsleistung
übergeben werden würde .

Villingen , den 8 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . B e u st .
sv 180 .3j Nr . 5516 . Stockach . ( E r b v o r l a d u n g .)

Der unwissend wo abwesende , am >2 , November >807
geborene Karl Wiggenhauser von Bodmann ober seine
etwaige Nachkömmlinge werde » hiemit ausgeforrert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls der VermögenSnachlaß seiner
am >2 . Juni 1815 » erlebten Mutter , der Hubert Wiggen -
hausers Wittwe , Elisabetha Müller von Bodmann , ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden , Denen er zukäme ,
wenn Karl Wiggenhauser oder seine elwaig - n Nachkömmlinge
zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Stockach , den 11 . September 1845 .
Großh , bad . Amisrevisorat .

R o t h m n n d .
vckt . Kramer ,

DistriktSnotar . -

>0 212 .3 ) Pforzheim . ( Erbvorladung . )
Friedrich Zündet , lediger vottjähiiger Schneidergesrll ,
ein Sohn de - verstorbenen EisrnarbeiierS Johannes Zündet
und seiner ebenfalls » erstorbenen Ehefrau Agnesa , geborene
Katz von hier , ist zur Erbschaft seine - am 27 . Mai >845
verstorbenen OheimS Wagnermeisters August Katz von
hier berufen .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird er hiermit unter Anberaumung eines Termins von

3 Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten « orgelade » , daß im
NichterscheinungSsall die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgelavene
zur Zeit deS Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 15 . September 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E p p e l i n .
>I » 220 . lj Nr . 21,506 . E t t e n h e i m , ( Ediktal -

ladung .) Anna Maria Kaltenbach von Schmieheim
welche angeblich im Jahr >799 nach Polen anSgewanvert ist
und seither keine Nachricht von sich gegeben , wird aufgefordert ,

binnen einem Jahr
ihr Vermögen im Betrage von >32 fl . 33 kr . in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen Kau¬
tion in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Ettenheim , den >5 . September >815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
vrit . S ch m u z e r .

sv 8I .3j B o r b e r g . ( E r b v o r l a d u n g ) Johanne «
Al brecht , ledig und volljährig von Unterschopf , dessen
Aufenthalt dahier unbekannt >s , ist zur Tberlurrg auf Ab¬
strichen seines Vaters , des Bürger « und WittwerS Anton
A l b r e ch t von da , berufen .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme des ihm durch gedachte Theilung zu-
ftehenden Vermögens entweder in Person oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier zu fistiren , widrigenfalls dasselbe ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen es zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Borberg , den 4 . September >845 .
Großh . bad . sürftl . lein . AmtSrevisorat .

Steinmetz .
vrit . Carlei » ,

DistriktSnotar .
>0 40 . 3 ) Nr . >6,794 . Waldkirch , ( S d i k t a l -

ladung .) Franz Anton Weis von Oberwinden hat sich
schon vor 5 Jahren von Hause entfernt , und über seinen
Aufenthalt seither kein, Nachricht gegeben . Derselbe wird
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , und sein in 2015 fl . 45 kr. bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen
nächsten Verwandten in sürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung würde gegeben werden .

Waldkirch , den 27 . August >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
vrlt . Knrri - .

>V73 . 3 ) Nr . >6,659 . Oberkirch . zEntmündi -

g u n g. ) Die ledige und großjährige Franziska Meier von
Oberkirch wurde durch Beschluß vom 1 . d. M . , Nr . 16,508 ,
wegen Blödsinn - für mundtodt erklärt , und ihr der Bürger
und Metzgeimeister Joseph Blust von hier als Pfleger bei¬

gegeben , ohne dessen Zustimmung sie keine in den L.R . S .
513 bestimmten Rechtsgeschäfte gültig abschiießen kann .

Oberkirch . den 4 . September >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e i i n .
sv >95 .3 ) Nr . 12 146 . Eppingen . ( Diebstahl

und Fahndung .) Am 30 . » . M . , Morgens zwischen 7
und 8 Uhr , wurden dem israelitischen Handelsmann Joseph
Kirchhausen von Schlüchtern mittelst EinsteigenS durch
den Stall in seine Wohnstube aus einem Ktftcheu ungefähr
900 bis 1000 fl . entwindet .

Da « Geld bestand in einer Rolle Kronenthalern zu 108 fl.
und einer ditto zu >62 fl . ; der Rest war untingerollt , und
bestand in verschiedenen groben Münzsorien .

Wir bitten , auf da « entwendete Geld und den zur Zeit
unbekannten Thätrr zu fahnden .

Eppingen , den 11 . September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hennin .
>0 219 . 1 ) Nr . 11,733/34 . Karlsruhe . ( Die

O m n i b u « » e r b i n d u n g zwischen Orschweier
und der Amtsstad tTtten heim betr . ) In dem
veröffentlichten Verzeichnisse der Sisendabufahrten für den
Dienst vom >. August an unterblieb aus Versehen die Er¬

wähnung der zwischen der Station Orschweier
und der Amtsstadt Ettenheim eingerichteten , aus

sämmtlich « in Orschweier anhaltende Wagenzüge ausgedehn¬
ten Omnibusverbindung , von welcher dem reisenden Publikum
hiermit Kenutniß gegeben wird .

Karlsruhe , den 13 . September 1815 .
Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
vckt. Waag .

) V 236 . 1) Dorf Kehl .

Likgenschaftsversteigerung .
Nachdem bei der in Sachen verschiedener Gläu -
biger gegen den Bürger und Ziegler Ernst

Rehfus in Sundheim , zufolge richterlicher Erlasse vom
29 . Mai 1845 , Nr . 7382 , und 11 . Juni >845 , Nr . 7844 ,
verfügten Liegenschafisveisteigerung auf Dienstag , den 9 .
September d . I . Nachmittag - 4 Uhr , im Wirthshau « „ zumSchwanen " in Sundpeim anberaumten Tagfahrt zur Ver¬
äußerung des dem Schuldner angehöriqen :

1 ) zweistöckigen Wohnhauses , mit getrennt stehender
Scheuer , Stallung , Schopf , Holzrlmisen und sonsti¬
gen Gebäulichkeiten ,

2 ) einen großen und drn kleine Ziegelöfen , sammt Platz ,
worauf sämmtliche Gebäude stehen , mit Hof und
Garten 14 Viertel groß , vornen die Landstraße , Hin¬
te » und beiderseits Herrschaft - gut ,kein Angebot geschah , so wird Tagfahrt zur letztmaligen

Versteigerung auf
Montag , den 29 . September d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rakhsjimmec dahier anberaumt , wozu die Stei -
Heriingsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden ,
daß bei dieser Tagfahrt der endgültige Zuschlag um da « sich
ergebende höchste Gebot , auch wenn solche« unter dem
Schätz » ngs >>reis verbleiben würde , erfolget .

Dorf Kehl , den 13 . September >845 .
Da « Bürgermeisteramt .

Held .
vckt . Frech , Rathsschreiber .

IV 135 3 ) Karlsruhe .

Nichtige Anzeige für Bau -

Unternehmer .
Unterzeichneter hat die Niederlage eine « CementS über¬

nommen , welches :
1j bei Verkittungen schnellsten - trocknet , Steinhärle an¬

nimmt , und worauf weder die Hitze noch die Kälte
Einfluß hat ,

2 ) bei jedem Ve putz gleiche Eigenschaft besitzt, nnd
3) bei Bettonirungen in und ausser dem Wasser , sowie bei

Fundamentirungen Steinhärte annimmt und sich nie
mehr auslöst , so daß dieses Material selbst im Winter
zweckmäßig angewendet werden kann .

Diese Eigenschaften find bereits erprobt und durch Zeug¬
nisse verschiedener Baubehö . den als vorzüglich nachgewiesen .

Der Preis dieses EementS ist hier genommen :
zu Verkittungen 48 kr . per Kubikfuß ,
zu Bettonirungen und Fundamentirungen 34 kr . per

Kubikfuß .
Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen

Karlsruhe , den 10 . September 1845 .
Ernst Glock.

Staatspapiere .
Wien , 12 . Sept . Sprozeut . Metalliques 112 " /, « 4prozenz .

101 '/, ! 3prozent . 77 '/, , 1834er Loos« >59 . >839er Loos«
130 , Bankaktien 1612 , Nordbahn 224 , Gloggnitz >53 ,
Venedig - Mailand >33 ' / «, Livorno 123 ' s« , Pesth 115 ' / «. Pistoja
>05 '/, , Pesther Brücke >38 .

Pari « , 14 . Septbr . 3prz . konsol . 84 . 50 . 1844 3proz .
— . — . bprz . konsol . 119 . 50 . Bankakt . 3350 . — Stadtoblig >405 .
St . Gerinaineisenb - Hnaktien 1175 . 10 . Versailler Elsenbahn¬
aktien rechte« Ufer 557 . >0 . linke « Ufer 377 . 10 . Orleans »
Eifenbahnakt . 1332 . 10 . Rouen 1 >20 10 . Straßb .-bas . « iseu-
bahnakt . 295 lO . Blg . 5prz . Anleihe ( 1840 ) 103 , ( 1842 ) 106 ' /, .
Rom . do. 104 . Span . Akt . — , Paff . — , Neap . 101 . 15 .

Frankfurt , 16 . Septbr . Pr, . Papier . Geld .
Österreich MetalliqueSobligatione » 5 — 1,4 '/ .

„ 4 — 102 '/ .
3 79 '/ . —
1

Wiener Bankaktie » 3 1962 —
„ „ per ultimo 1963 —

st . SOO Loose d » . — 161 ' / .
st . 250 Loose von 1839 _ 131 -/ .

„ Bethmann ' sche Obligationen 4 _
do . 4 '/ , —

Sardinien 38Fr .- Loose b . Gebr . Bethmann — 40 '/ ,
Preußen . Preuß . Staatsschuldschein « 3V. _ 99 '/ .

„ „ 50 Thlr . Prämie,ischeiv , — 86
Bayern . Obligationen S ' /. io » '/ . _

Ludwigskanalakt . ine . d . v . E . 78
S» Berbacher Eisenbahnaktien — 10 » -/ .

Baden . Obligationen SV . — 97 '/ .
L. A . » fl . 50 Loose von 1840 — 82 '/ .

„ 35 fl. Loose vom Jahr 1845 — 38
Darmstadt Obligationen sv. — 97 V,

ditto 4 — 102 -/ .
fl . 50 Loose — 79 ' / .

„ fl . 25 Loose — 32
Frankfurt . Obligationen 3 94 ' / . —

,, ckitto »V. 101 V.
„ Launu - aktien ä 250 fl. — 375 ' /.
„ „ per ultimo

SV.
— 376

„ Obligationen — —

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 39V .
Friedrich Wilhelms -Rordbahu

s '/.
— 98 '/ .

Nassau . Obligationen bet Rothschild
fl. 25 Loose

97 ' / .
29

Holland . Integralen r '/. — 62 '/ ,
Syndikat - s '/. — —

ditto 4 ' / . — —
Spanien . Obligationen 3 — SS '/ .

Innere Schuld 3 31 ' / . 31
„ Aktivschuld mit 9 C . 5 L6 '/. 26 '/ .

Portugal . KonsolS L. St . » 12 fl. 3 SS '/ . —
Pole » . fl. 300 Lotterieloos « 100 —

„ do. zu fl. 500 — 85
Diskonto — 4 '/.

Geld
Gold . fl- kr-

Reu « Louisdor . - kt 5

Friedrichsdor . - S 47
Randdukaten . - » 38
20 Frankenstücke . . 9 30

Holl . 10 fl - Stück « . 9 55
Engl . Sovereign « . 11 56

kur «.
Silber . fl. kr

Gold »I Stare » . 377 —
Laubthaler gauze . 2 43 ' /«
Preuß . Xhaler . 1 44 '/ .
Füuffrankeuthaler . -
Hochhaltig Silber . 24 18
Geringh . u .mitt «lh .S . 24 12

Druck und Verlag von E. Mackl 0 t , Waldstraße Nr. 10.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

